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Es ist eine bekannte Tatsache, daß Wald und Holz in besonders enger 
Weise mit der Menschheitsgeschichte verbunden sind. Dabei stand 
immer die Nutzung im Vorgrund. Die Verwendung als Bau- und 
Werkstoff, für chemische Produkte und als Energieträger läßt sich von 
den frühen Tagen der Menschheit bis heute durchgehend nachzeichnen. 
Neben der Holznutzung diente der Wald zu einer Vielfalt von 
Nebennutzungen, von der Eichelmast bis zur Beerenernte oder der 
Nutzung von Honig und Wachs der Waldbienen. 
 
 
Viele Waldgebiete wurden jedoch nicht nur genutzt, sondern übernutzt 
und vernichtet. Die Gewinnung von Flächen für die Landwirtschaft, 
Eisen, Salz, Glas, Kriege, Brennholz und der Schiffsbau waren die 
großen Waldfresser der Vergangenheit. Der Flächenbedarf der 
wirtschaftenden Menschen, Immobilienspekulation sowie nicht 
nachhaltige Holznutzung, speziell für Energiezwecke, sind heute die 
größten Feinde der Tropenwälder, von denen tausende von 
Quadratkilometern - mit rückläufiger Tendenz - jährlich vernichtet 
werden. 
 
 
Ab dem 18. Jahrhundert folgt durch den in Deutschland formulierten 
Grundsatz des nachhaltigen Bewirtschaftens der Wälder in Mitteleuropa 
der Übergang von der Waldnutzung zur Forstwirtschaft, die eine 
geregelte Holznutzung als wichtigsten wirtschaftlichen Pfeiler beinhaltet, 
wobei die jahrtausende alten Verwertungslinien Energie, Chemie und 
Bau- und Werkstoffe bis heute Gültigkeit haben und in Zukunft noch an 
Bedeutung gewinnen werden. 
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Der Blick zurück läßt erkennen, daß sich der Wald und seine Nutzung 
seit jeher im Spannungsfeld zwischen den konkurrierenden Ansprüchen 
der Menschen (Wirtschaft, Gesellschaft) und seiner langfristigen 
Erhaltung bzw. Seiner Bedeutung für den Naturhaushalt und die 
Landschaftspflege (Ökologie) befindet. 
 
 
Die wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und ökologischen Herausfor-
derungen haben heute eine neue Dimension bekommen und die Zusam-
menhänge sind komplexer, globaler geworden, wobei die Auswirkungen 
des Handelns einer explodierend wachsenden Weltbevölkerung für die 
Zukunft kaum noch überschaubar sind. 
 
 
Zu sehr haben sich die globalen Zusammenhänge und 
Wechselwirkungen zwischen Mensch und Natur verändert, zu viele 
Konkurrenzstoffe und bequeme fossile Energieträger wie Erdöl und Gas 
sowie die Kernkraftnutzung haben sich seit Jahrzehnten dominierend auf 
lokalen, regionalen und weltweiten Märkten etabliert, und neue Roh-, 
Bau- und Werkstoffe wie Aluminium, Stahl, Beton und Kunststoffe haben 
die Menschen der Wegwerfgesellschaft fasziniert und faszinieren bis 
heute in Industrie- und Entwicklungsländern gleichermaßen. 
 
 
Durch die Entfremdung von der Natur ist das Verhältnis zu natürlichen 
Rohstoffen verlorengegangen oder zumindest Vertrauen und Fähigkeit, 
mit ihnen umzugehen, eingebüßt worden. Darunter hat das Image des 
nachwachsenden Naturstoffs Holz zu leiden, verstärkt zudem durch 
unqualifizierte Angriffe gegen Holzverwendung. Trotzdem kann es über 
die heutige Bedeutung von Holz und Holzprodukten bei uns und weltweit 
keinen Zweifel geben, was mit eindrucksvollen Zahlen belegt werden 
kann. 
 
 
 
In Zukunft wird die Bedeutung von Holz noch zunehmen, da dem System 
Wald und Holz sowie der in der Forstwirtschaft geübten nachhaltigen 
Bewirtschaftung im Konzept der dauerhaften Entwicklung (sustainable 
development) weltweit eine besondere Rolle zukommt. 
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Sparsamer und intelligenter Umgang mit allen, speziell aber den fossilen 
Rohstoffen sowie Kreislaufdenken sind wesentliche Elemente in einem 
Wirtschaftssystem, das die heutigen Bedürfnisse befriedigt, ohne die 
Grundlagen und Möglichkeiten künftiger Generationen zu gefährden 
bzw. Zu beeinträchtigen. Regenerative Energien und nachwachsende 
Rohstoffe gewinnen dadurch zwangsläufig an Bedeutung. 
 
 
Wesentliche umweltrelevante Vorteile von Holz und Holzprodukten 
können schon heute durch Ökobilanzierungen belegt werden. Daneben 
müssen alle Möglichkeiten der Holzartenvielfalt und die technischen 
Qualitäten von Holz und Holzwerkstoffen optimal genutzt werden, damit 
dieser wichtigste nachwachsende Rohstoff seiner Rolle im nächsten 
Jahrhundert voll gerecht werden kann. 
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